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SFD Conference: Fitnessprogramm für Piloten
Vorschau auf die SwissFamilyDocs Conference 2013, 29.–30. August 2013, in Bern 

Die Nachfolgeplanung, 
der zunehmende Kosten-
druck, die Neuverteilung 
von Verant wortlichkeiten 
zwischen den Fachdiszipli-
nen (Skill mix) sowie das 
Innovationsmanagement 

in der Hausarztpraxis sind nur einige der Herausforderungen, mit 
denen die Hausärztinnen und Hausärzte in der Schweiz derzeit 
konfrontiert sind. Daher nehmen diese und andere «heisse Eisen» 
einen wichtigen Platz an der SwissFamilyDocs Conference 2013 ein 
(www.swissfamilydocs.ch/2013). Unter der Überschrift «Zurück in 
die Zukunft» legt die nationale Fortbildungs- und Diskussionsplatt-
form für die Grundversorger den Fokus auf die Weiterentwicklung 
und  Zukunfts sicherung der Schweizer Hausarztmedizin – als eigen-
ständiger medizinischer Disziplin und als Dreh- und Angelpunkt 
des Ge sund heits wesens. Wenn wir den Weg zurück zu einer star-
ken Hausarztmedizin finden und uns auch in Zukunft behaupten 
wollen, müssen wir uns wieder unserer hausarztspezifischen Kom-
petenzen bewusst werden. Erst dann können wir unsere Rolle und 
unsere Aufgaben im sich wandelnden Gesundheitssystem festle-
gen und diese selbstbewusst nach aussen vertreten. Zuerst muss 
daher geklärt werden, welche Ziele wir bereits erreicht haben und 
welche Aufgaben noch vor uns liegen. Das 30-Jahr-Jubiläum der 
universitären Hausarztmedizin an der Universität Bern, welches wir 
2013 unter anderem am Kongress begehen werden,  erleichtert die 
Rückbesinnung auf die Kernkompetenzen und auf den bisher zu-
rückgelegten Weg.

Politische Arena steckt Rahmen für Rollen(ver)teilung ab
Die Zunahme chronischer Krankheiten, die steigenden Kosten und 
die Komplexität der medizinischen Betreuung lassen die Aufga-
ben- und Kompetenzteilung mit anderen Gesundheitsberufen un-
abwendbar erscheinen. Aber auch die veränderten Erwartungen 
und Bedürfnisse junger KollegInnen an die berufliche und private 
Lebensgestaltung sind zusammen mit dem Hausärztemangel eine 
grosse Herausforderung, welche ein Umdenken in diese Richtung 
notwendig machen. Daher befasst sich die politische Arena der 
SFD Conference am zweiten Kongresstag mit dem Thema «Skill 
mix», das eng mit der Aufgabendefinition in der Praxis der Zukunft 
verbunden ist und vor allem die junge Generation Hausärzte be-
trifft. Die Möglichkeiten und Konsequenzen des Skill mix diskutie-
ren vier Experten unter Beteiligung verschiedener Berufsgruppen.

Blindflug nein danke – ohne erfahrene Piloten geht es nicht
Alle Modelle für das Gesundheitssystem der Zukunft brauchen ei-
nen Dirigenten bzw. einen Piloten. Dies ist und bleibt der Hausarzt 
oder die Hausärztin. Für eine den hohen Ansprüchen genügende 
Qualifikation des medizinischen Piloten liefern neben der fachli-
chen Grundausbildung und Weiterbildung, dem Erwerb von Fä-
higkeitsausweisen und der praktischen Erfahrung («Flugstunden») 
gerade auch Fortbildungskongresse wie die SwissFamilyDocs 
Conference einen entscheidenden Beitrag. 

Die durch das Berner Institut für Hausarztmedizin (BIHAM) in Zu-
sammenarbeit mit den vier anderen IHAMs organisierte SFD Con-
ference 2013 bietet ein gewohnt breites Spektrum an praxisbezo-
genem Fachwissen. 
Programmhöhepunkte mit medizinischem bzw. klinischem Fokus 
sind unter anderem die beiden Refresher-Kurse «Better aging» 
und «Anticoagulation: avantage vs hémorragie» sowie Seminare 
wie «Impfplan 2013», «Valeurs de laboratoire dans la zone grise»,  
«Gentests in der Hausarztpraxis» oder «Die Schulter». In den rund 
30 Workshops geht es unter anderem um Pankreaserkrankungen, 
«Rezidivierende Infekte der oberen Atemwege in der Pädiatrie» 
oder «Differentialdiagnose und Abklärung von Schlafstörungen». 
Organisatorische oder übergeordnete Themen kommen, neben 
vielen anderen, in Veranstaltungen wie «Neue Aufgaben der 
MPA», «Wie lese ich Studien? EBM als Tool statt als Dogma», «Mo-
tivierende Gesprächsführung – Übung mit Schauspielpatienten» 
oder das Teachers Teaching «Wie motiviere ich Studierende?» zur 
Sprache. Der Blick ins vollständige Programm bestätigt: Die Swiss 
FamilyDocs Conference hält auch 2013 erneut einen spannenden 
Mix aus hochaktuellen und praxisrelevanten Themen bereit (www.
swissfamilydocs.ch/2013/programm). Die Veranstaltungstitel sind 
immer in der jeweiligen Kurssprache angegeben. 

Attraktiv auch für die Hausärzte der Zukunft
Die SFD Conference richtet sich primär an alle Hausärztinnen und 
Hausärzte sowie alle, die es werden wollen. Letzteres sind zum ei-
nen Assistenzärzte mit dem klaren Weiterbildungsziel Hausarzt-
medizin, aber auch Assistenzärzte, die sich bezüglich ihres künfti-
gen Arbeitsgebiets noch nicht festgelegt haben und bei der Wahl 
zwischen verschiedenen Fachgebieten zögern. Ausserdem profi-
tieren auch Oberärzte und Studenten von einer Teilnahme: An der 
SFD Conference können sie sich ein umfassendes und lebhaftes 
Bild von der Hausarztmedizin und den zunehmen Schnittstellen zur 
stationären Versorgung machen. Die Teilnehmerregistrierung mit 
reduzierten Early-Bird-Tarifen läuft noch wenige Tage bis zum   
1. Juli 2014 (www.swissfamilydocs.ch/anmeldung). 
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